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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derer

0C r C 0 n r 1 3 r Buchhandlung von Kirchner undO o Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Donnerstag den 14. April 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
d. 11. April. Eine heute erſchienene Beilage

Zu Generalen der Jnfanterie:
Gen, Lieut. von Luck, General Adjutant und General Jn-

ſpekteur des Militair- Unterrichts und Bildungs-
weſens.

Aſter, General Jnſpekteur der Feſtungen und
Chef der Jngenieure und Pioniere.

Zu General Lieutenants:
Gen. Major von Boyen, Kommandant von Minden.
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von Zollicoffer, Kommandant von Breslau.
2 von Below I., Kommand. des Kadetten-Korps.

Alle drei mit Beibehalt ihres bieherigen Gehalts.
von Grabow, Kommandeur der 2ten Diviſion.

v Prinz Albrecht von Preußen K. H. Komman
deur der 5ten Diviſion.

von Pfuel, Aſter Kommandant von Stettin.
von Quadt I., Kommandeur der éten Diviſion.
don Hedemann, Kommand. der Sten Diviſion.
von Brünneck, Kommandeur der 3ten Diviſion.

Zu General-Majors:
Oberſt Graf Hulſen, Kommandant von Danzig.
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von Klaß, 2ter Kommandant von Erfurt.
von Stückradt, Kommandant von Pillau.
von Buddenbrövck, Kommandant von Koönigsberg.
von der Schleuſe, 2ter Kommandant von Stettin,

ſämmtlich mit Beibehalt ihres bisherigen Gehalts.
de Finance, Kommandeur der 15ten Landw.Brigade.
von Rauch, von der Allg. Kriegsſchule, mit Beibehalt

ſeines bisherigen Gehalts.
von Werder, Kommandeur der 13ten Jnf.Brig.
Kowalzig, Kommandeur der 2ten Landw.-Brig.
von Barfus, Kommandant von Graudenz, mit Bei-

behalt ſeines bisherigen Gehalts.
don Blumen, Kommandeur der 10ten Landw.-Brig.
Graf Pückler, Kommandeur der Aten Jnf.Brig.

Oberſt von Werder, Kommandeur der 11ten Jnf.-Brig.
2
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von Dunker, Kommandeur der ten Kav.-Brig.
von Williſen, Kommandeur der 11ten Landw.Brig.
von Below, Flugel-Adjutant, zum General Major

à la Suite.
von Jenichen, Jnſp. der Artillerie Werkſtätten.
von Hirſchfeld, Kommandeur der 4ten Kav.-Brig.
von Heuduck, Kommandeur der ſten Kav.-Brig.
von Stein, Remonte-Jnſpekteur.
von der Horſt, Kommandeur der 16ten Kav.Brig.
Graf Walderſee, Komdr. der 2ten Garde-Kav.-Brig.
von Schack, Kommandeur der 7ten Kav.-Brig.
von Strantz, Kommandeur der 14ten Kav.-Brig.
von Peucker, vom Kriegsminiſterium.

Zu Oberſten:
Oberſt Lient. Longé, von der Marine, mit Beibehalt ſeines
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bisherigen Gehalts.
von Brun, Kommandeur des 5ten Jnf.-Reg.
Weigand, 2ter Kommandant von Neiße, mit

Beibehalt ſeines bisherigen Gehalts.
Martitz, Brigadier der 1ſten Artill. Brig.
Maſchke, Brigadier der öten Artill.-Brig.
von Natzmer, Kommandeur des Sten Huſ.-Reg.
von Cölln, Kommandeur des 34ſten Jnf.-Reg.
Klein, Kommandeur des 13ten Jnf.-Reg.
May, Kommandeur des Aten Jnf.-Reg.
von Korff, Kommandeur des ten Jnf.-Reg.
von Koch, Kommandeur des 23ſten Jnf.-Reg.
von Neander, Kommand. des 20ſten Jnf.-Reg.
von Schuckmann, Komdr. des 27ſten Jnf.-Reg.
von der Oſten, Kommand. des 2ten Drag.-Reg-
von Heiſter, Kommandeur des S„Sten Kuür.-Reg.
von Reitzenſtein, Kommandeur des Garde du

Corps Regiment.
Kaiſer, Kommandeur des 39ſten Jnf.-Reg.
von Gayl, Komdr. des Iſten GardeReg. zu Fuß.von Nieſewand, Komdr. des 28ſten S. Ren,

von Webern, Komdr. des 20ſten Landw.-Reg.
von Corbin, Kommandeur des 11ten JnßReg,
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Oberſt- Lieut. von Heſſenthal, Jnſp. der Iſten Feſtungs-Jnſp.

Major Veith, von der 7ten Aritill.-Brig.

mee-Korps, Diviſionen und Brigaden ſtattgefunden

1ſtes Armee-Korps.

2tes Armee -Korps. General Lieutenant von Wrangel, kom-

Iſte Diviſion.

12te Diviſion.

Iſte Jnfanterie-Brigade.

H von Uthmann, Jnſp. der S“ten Feſtungs-Jnſp.
v From, Jnſp. der Iſten Pienier-Jnſp.
5 von Bonin, Komdr. des Kaiſer Alex. Gren.Reg.
9 von der Horſt, Komdr. des ſten Jnf.-Reg.
55 Roth, von der öten Artillerie-Brizade.

von Strotha, Brigadier der Z3ten Artill.-Brig.
von Wolff, Kommandeur des 7ten Huſ. Reg.
von Brandt, Chef des Generalſtabes vom 2ten

Armee Korps.
9 von Ledebur, Kommandeur des ſſten Garde-

Ulanen (Landwehr-) Regiments.

Zu Oberſt-Lieutenants:

Leo, von der 7ten Artill.-Brig.
Thiele, von der Garde-Artill.-Brig.
Berthold, vom 25ſten Jnf. Reg.
Hergaß, aggregirt dem 27ſten Jnf.-Reg.
von Zollicofer, vom 17ten Jnf.-Reg.
von Sydow, vom Aten Jnf.-Reg.
von Helldorff, vom 20ſten Jnf. Reg.
von Delitz, vom 21. Jnf. Reg.
von Eickſtedt, vom 27ſten Jnf.-Reg.
Schulz, von der Adjutantur.
von Froreich, vom Hten Jnf.-Reg.
von Linger, von der ſten Artill.-Brig.
von Knobloch, von der Garde Artill -Brig.
Graf Monts, vom Kaiſer Alexander Gren.-Reg.
von Woyna, vom 10ten Jnf. Reg.
Spillner, vom 28ſten Jnf. Reg.
Bonſac, vom 26ſten Jnf. Reg.
von Brozowki, interim. Komdr. des Sten Ulanen Reg.
von Sommerfeld, Komdr. der ten Jäger-Abth.
Arnold, von der Sten Artill.-Brig.
von Daſſel, aggregirt dem öten Küraſſier-Reg.
von Woedtke, interim. Komdr. des Aten Drag.-Reg.
von Stuülpnagel, inter. Komdr. des öten Ulanen-Reg.
Stavenhagen, Chef des Generalſtabes v. ſten Ar-

mee-Korps.
Graf Weſtarp, interim. Kemdr. des Sten Huſ.-Reg.
von Schleinitz, interim. Komdr. des ten Huſ. Reg.
von Kaphengſt, interim. Komdr. des 2ten Huſ. Reg.
von Stein, interim. Komdr. des 3ten Ulanen Reg.
von Barby, interim. Komdr. des 2ten Kuraſſier. Reg.
vonPlehwe, interim. Komdr. des Aten Ulanen-Reg.
von Voß, interim. Komdr. des ten Huſ.-Reg.

Ferner hat folgende Veränderung im Kommando der Ar-

Armee-Korps.
General Lieut. Graf Dohna, komman-

dirender General des 2ten Armee- Korps.

mandirender General des ſten Armee -Korps.

Diviſionen.
General- Major von Eſebeck, Kommandeur

der Iſten Jnfanterie-Brigade.
General Majer von Barner, Kommandeur

der 14ten Kavallerie-Beigade.

Brigaden.
Oberſt von Staff, Chef des Gene-

ralſtabes vom 6,en Armee-Korps.
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3te Jnf.Brigade. Gen.-Major von Werder, Kommandeur
der 5ten Jnf. Brigade.

5te Jnf.Brigade. Gen.- Major von Klaette, Kemmand.
der 3ten Landw. Brigade.

3te Landw.-Brig. Gen. Major von der Heyde, Komman
deur der 14ten Landw. Brigade.

4te Landw. Brigade. Oberſt von Wiersbitzki, Kommand.
des 27ſten Jnfanterie-Regiments,

11te Ldw.-Brig. Oderſt v. Williſen, Komm. d. 3ien Jnf.-Br.
2te Kav.-Brig. Oberſt v. Wurmb, Komm. des Z3ten Ul.-Regim.
Sſte Kav.-Brig. Oberſt von Stuülpnagel, Kommandeur des

2ten Kuüraſſier-Regiments.
7te Kav.-Brig. Oberſt von Schack, Kommandeur des 5ten

Huſaren-Regiments.
8te Kav. Brig. Oberſt von Beyer, Kommandeur des 7ten

Kuüraſſier-Regiments.
14te Kav.-Brig. Oberſt von Strantz, Kommandeur des

Aten Küüraſſier-Regiments.
Der bisherige Kommandant von Thorn, General Major

von Petersdorff, iſt als General Lieutenant mit Penſion in
den Ruheſtand verſetzt.

Berlin, d. 12. April. Se. Majeſtät der König haben
geruht: dem Geheimen Ober-Tribunals- Rath Eichhorn zu
Berlin den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife
zu verleihen.

Se. Excellenz der General Lieutenant und Kommandeur
der Diviſion, von Rohr, iſt von hier nach Glogau ab
gereiſt.

Koblenz, d. 8. April. Die Arbeiten im hieſigen Schkoß
und auf Stolzenfels, wo über 300 Mann beſchäftigt ſind, ſchrei
ten raſch vorwärts und beide Schloſſer werden gegen Ende des
Sommers in Stand geſetzt ſein, den geliebten Fuürſten aufzuneh-
wen der alsdann auf einige Zeit in der Mitte ſeiner treuen
Rheinländer ſich aufhalten will. Auch hat das Komité fur die
Wiederherſtellung des Königsſtuhls bei Rhenſe, der, ein wurdi-
ges Denkmal Deutſcher Geſinnung, in der Nähe des Stolzen-
fels aufs Neue ſich erheben ſoll, dieſer Tage beſchloſſen, den
Bau unverzuglich zu beginnen, da die Hoffnung vorhanden iſt,
durch die zu dem ächtnationalen Werke noch fortwährend zuflie-
ßenden Beiträge die Koſten (nach dem Anſchlage 2800 Thlr.) bin-
nen Kurzem vollſtändig gedeckt zu ſehen.

Elberfeld, d. 10. April. Auch hier hatte ſich geſtern
Abend eine aus mehr als 100 Perſonen beſtehende Geſellſchaft
zur Feier der vollſtändigen Wiederherſtellung des öffentlichen
und mundlichen Verfahrens in Strafſachen vereinigt.
Dies Ereigniß ſteigert die Hoffnungen der Rheinprovinz um ſo
höher, als es in Verbindung erſcheint mit der Berufung des
Herrn v. Savigny an die Spitze der Geſetzreviſionskommiſſion,
und dem Eintritt mehrerer anderer Männer in das Staatsmini-
ſterium, von denen die Welt weiß daß ſie mit dem Geiſte und
den Beſtrebungen unſrer Zeit vertraut ſind, und ihnen mit jener
weiſen Mäßigung huldigen, die ohne den friſchen Muth zu ver-
kummern, es gleichwohl verſteht, deſſen Auswüchſe abzuſchnerden,
deſſen Verirrungen zu hemmen. Jm Jahre 1640 trat der große
Kurfurſt, im Jahre 1740 der große König auf die Warte ſeiner
Zeit. Beide haben es verſtanden ſich den Geiſt ihres Jahrhun-
derts dienſtbar zu machen und ewig werden ihre Namen ſtrah-
len als Sterne in Preußens, Deutſchlands und der Menſchheit
Geſchichte. Auch im Jahre 1840 hat ein König Preußens
Thron beſtiegen, der immer mehr die Meinung befeſtigt, es ſei
der weltgeſchichtliche Beruf Preußens von Jahrhundert zu Jahr-
hundert, dem Geiſte der neuern Zeit in ernſtem Muthe voran-
zuſchreiten. Schon jauchzen allerſeits die Völker ihm Beifull
entgegen und das Vertrauen, Er habe ſeiner Ahnen wurdig,
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den Schauplatz betreten wird immer machtiger. Auch in der
Geſellſchaft, von der hier berichtet wird, ſprachen ſich dieſe Ge
ſinnungen, dieſes Vertrauen lebhaft aus.

Schweden und Norwegen.
Upſala, d. 30. März. Geſtern war ein fur unſere Uni-

verſität ſehr merkwurdiger Tag. Am 23. Juni 1788, den Tag
vorher, als König Guſtav III. das Schiff beſtieg, um den fin
niſchen Krieg zu beginnen, hatte derſelbe eine Donation gemacht,
worin er zwei große Kiſten „mit kurieuſen Büchern und Schriften,
die er während ſeiner ausländiſchen Reiſen geſammelt hätte“, an
unſere Bibliothek vermacht, um 50 Jahre nach ſeinem Tode ge
dffnet zu werden. Dieſe Kiſten, wovon die eine ſehr, die an
dere nur mäßig groß, wurden nach dem Tode des Königs hier
abgeliefert und in dem Manufkriptenzimmer unſerer Univerſi-
tätsbibliothek aufbewahrt, wo ſie die Aufmerkſamkeit aller Rei-
ſenden ſeit einem halben Jahrhundert auf ſich zogen. Alſo war
die Erwartung ſehr geſpannt, und als bekannt ward daß der
geſtrige Tag (der Todestag des Monarchen) fur die Eröffnung
der lange verſchloſſenen Kiſten beſtimmt wäre ſtröomten Schaa-
ren von Reiſenden hierher, um dieſem Akte beizuwohnen. Als
man erſtens den kleinen hölzernen Kaſten eroffnete, worin
die Schluſſel lagen fand man dabei ein Schreiben des Königs,
in welchem der Jnhalt derſelben ganz kurz angegeben iſt, welcher
jedoch ganz anders lautet als im Schenkungsbriefe. Statt näm-
lich Bucher und im Auslande geſammelte Papiere, die ſchwerlich
fur die vaterländiſche Geſchichte irgend ein Jotereſſe haben koönn-
ten, zu enthalten, ſchloſſen dieſe Kiſten verſchiedene Verhandlun-
gen und Dokumente in ſich, die nur auf Schweden oder des Kö-
nigs Perſon Bezug hatten, z. B. Memoiren, Staatsſchriften
allerlei Art, beſonders auf die Revolution von 1772 bezuüglich,
nebſt Depeſchen und Briefen von vielen königlichen Perſonen,
Miniſtern, Gelehrten und Damen, unter welchen letztern drei
beſonders genannt werden nämlich die Herzogin Richelieu, mit
Grafen Egmont Grand von Spanien verheirathet, die Komteſſe
Boufflers und die Komteſſe de la Marc-Noailles. Bei Eroff
nung der Kiſten fand man (wiewohl die Kiſten nur halb voll
waren) eine ungeheure Maſſe von Papieren (aber kein einziges
Buch) in Umſchlägen, Konvoluten, Wachstuch, Saäckchen,
Schachteln, Käſtchen und dabei einen nicht unbedeutenden Kof-
fer, in welchem die Korreſpondenz und vielleicht die wichtigſten
Papiere verwahrt waren; die meiſten zerſtreut und ohne alle
Ordnung. Ueber den Jnhalt der beiden Kiſten wurde ein pro-
viſoriſches Jnventar aufgeſetzt, und dem Profeſſor Geijer, mit
Beiſtand des Bibliothekars und eines Amanuenſis, aufgetragen,
die Papiere in Ordnung zu bringen. Etwas Näheres kann jett,
bei der eiligen Anſicht, nicht angegeben werden, aber ſo viel laßt
ſich doch ſagen daß, wiewohl Manches ein nur untergeordne
tes Intereſſe hat, doch das Meiſte fur die Geſchichte Schwedens
während des Zeitraumes von etwa 1740 1788 äußerſt wichtig
iſt, und nicht Weniges, z. B. die Korreſpondenz und die Mi-
niſterdepeſchen, wird wohl auch die Aufmerkſamkeit des ganzen
gebildeten Europa in Anſpruch nehmen. Wahrſcheinlich werden
einige unſerer Zeitungen nicht unterlaſſen, das Gerücht zu wie-
derholen, daß die Kiſten vom Regenten, Herzog Karl, nach
dem Tode des Königs geöffnet und geplundert ſind, und Ceuſen-
ſtolpe hat ſchon bekannt gemacht, daß verſchiedene darin befind
lich geweſene Papiere in ſeinen Händen wären. Dieſes Gerücht
iſt inſofern wahr, daß die Kiſten wirklich von dem Herzog, im
Beiſei des Erzbiſchefs von Troil, des Reichstruchſeſſes, Grafen
Wachtmeiſters und des Oberſtatthalters Ugglas, geöffnet worden
find, ader der Erſtere, ein redlicher und wahrheitsliebender
Mann, hat dem damaligen Biblio hekar Aurivillius heiligſt ver
ſichert, daß nichts bei dieſer Gelegenheit weggenommen, ſon
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dern daß der Herzog nur die Aufſchriften las, und daß es dabei
ſeine Abſicht war, ſich zu vergewiſſern, daß ein gewiſſes Packet
ſich darunter befinde, und als er daſſelbe fand ſtatt es wegzu
nehmen im Gegentheil ſeine Zufriedenheit darüber zu erkennen
gab. Uebrigens ſind dieſe Papiere älter als die Zeit, wo eine
Spannung zwiſchen dem König und ſeinem Bruder entſtand,
ſo daß der Letztere keinen Grund haben konnte zu befurchten, daß
Papiere ſich vorfinden würden, die ihm bei der Nachwelt ſcha
den konnten. Ein Beamter, der das Protokoll an den Kron-
prinzen, den Kanzler der Univerſität, mitnahm, ging geſtern
Abend nach Stockholm ab, und hat auch vier Packchen mitge-
nommen, worauf man mit ganz eignen Gefuühlen die Aufſchrift
verleſen hoörte: „„Dieſe Packete enthalten Freimaurerſchriften, die
nur vom regierenden Konig aus meinem Stamme eroffnet wer
den dürfen.“

Verwiſchte s.
Halle, d. 6. April. Die archäologiſchen Sammlungen

des Thuringiſch- Sächſiſchen Vereins fur Erforſchung des vater-
ländiſchen Alterthums ſind in der neueſten Zeit durch mehrere
ſehr intereſſante und durch ihr hohes Aiter um ſo bedeutendere
Gegenſtände bereichert worden. Dahin gehört z. B. ein aus der
Kirche des Dorfes Trotha bei Halle ſtammender, mit Figuren
und Jnſchriften verſehener, ſehr merkwürdiger Taufſtein aus der
Mitte des 12ten Jahrhunderts. Jn der Provinz Sachſen kannte
man bisher nur ein Denkmal der Art von ſo hohem Alter, den
gegenwärtig im Merſeburger Dom aufgeſtellten Taufſtein aus der
dortigen Neumarkts-Kirche, über welchen in den neuen Mit
theilungen des Thuringiſch-Saächſiſchen Vereins und ſpäter auch
in Puttrich's Denkmalen der Baukunſt das Nähere berichtet wor
den iſt. Nicht minder intereſſant durch ſeine höchſt eigenthumlichen
Verzierungen iſt ein im vorigen Jahre bei der Reſtauration der
älteſten hieſigen Kirche, zum heiligen Moritz, tief im Jnnern
der Kirche ausgegrabener, ſehr ſchöner Säulenknauf aus der
Zeit des ſogenannten Byzantiniſchen Bauſtyls. Spateſtens dem
12ten Jahrhundert dürfte ferner ein ſteinerner Sarkophag ange
hören welcher ebenfalls im Jnnern dieſer Kirche gefunden wor-
den iſt. Derſelbe bildet eine mächtige, ungefähr 8 Fuß lange,
3 Fuß breite und 2 Fuß dicke Platte von rothem Sandſtein, in
welche das Behaältniß fur den ſieben Fuß großen männlichen
Leichnam, den koörperlichen Verhältniſſen genau entſprechend,
eingehauen iſt. Man fand in dem mit einer ſchwachen Sand-
ſteinplatte bedeckten Sarkophage nichts als die Knochen des Leich-
nams und Erde; die Röhren des linken Beines hatte der Begra-
bene einſt im Leben gebrochen, und durch ſchlechte Heilung wa-
ren ſie viel kurzer als die des anderen Beines, ſo daß der hier
Beſtattete bedeutend gehinkt haben muß. Dieſe Art, die Leich-
name vornehmer Perſonen zu deſtatten, gehört der erſten Zeit
nach der Einführung des Chriſtenthums in unſerem Vaterlande
an. Odbgleich in anderen Ländern Denkmale der Art aus der
ſelben Zeit wohl ofters aufgefunden worden ſind, gehoören doch,
ſo weit es bekannt iſt, in unſeren Gegenden dergleichen Grab-
mäler aus einer ſo frühen chriſtlichen Zeit zu den größten Selten-
heiten, und ſchwerlich durfte ein anderer hiſtoriſch- antiquari-
ſcher Verein unſeres Vaterlandes im Beſitze eines ähnlichen Sar-
kophages ſein.

Die Heilung der Taubſtummen durch Magnetismus in
Paris ſoll ſich in der Prufung der mediziniſchen Akademie wirk
lich bewährt haben. Es wird behauptet, daß ein Kind bei dem
dritten Verſuche jedes Wort gehört und vorgeſagte Wörter ſogar
nachgeſprochen habe. Beſtätigte ſich dieſes Verfahren, ſo wür-
de der Erfinder, Hr. Dupotet, unter den größten Wohlthä-
tern leidender Menſchheit eine Stelle verdienen. Doch vorläufig
ſind wohl noch einige Zweifel erlaubt.



Bekanntmachungen.
Verkauf einer Material-

Handlung.
In einer Mittelſtadt iſt eine an der

beſten Lage der Chauſſee nach Erfurt be-
ſindliche Material Handlung mit ſehr guten
Wohn und WirthſchaftsGebaäuden, ſo wie
dazu gehörigen 16 Acker Feld, ſofort zu
verkaufen. Das Wohnhaus iſt 3 Stock-
werk hoch und maſſiv, hat 6 heizbare Stuben,
5 Kammern, 2 Küchen 2 Keller, 2 Vorſale,
geraumiges Waarengeſchäft, großen Ober
boden u. ſ. w. alle Gebäude ſind mit Zie-
gel gedeckt und mit 1875 Thlr. in der
Brandkaſſe verſichert es wird auch jahrlich
35 Thlr. Hausmiethe daraus genommen.
Die Forderung iſt 3000 Thlr. und können
1100 Thlr. mit 3 Zinſen darauf ſtehen
bleiben. Auch ſind mehrere Ritterguter,
im Großen und Kleinen, in der beſten Lage,
ſofort zum Verkauf mir übertragen worden,
und werden Anſchläage und nahere Auskunft
ertheilt.

Oekonomiſches Geſchäfts Bureau,
Wieſenhaus bei Querfurt,

F. Schmidt.

Ein Haus an der ſchönſten Lage, wor-
innen ein Mattrial-Geſchaft ſchon ſeit lan-
ger Zeit mit gutem Erfolg getrieben, iſt mit
allen kaufmänniſchen Utenſilien ſogleich zu
einem annehmbaren Preis zu verkaufen,
oder auch von kommende Johanni zu ver-
pachten. Nachweiſung darüber giebt Wie
dero, Halle in Kleinſchmieden.

Freitag den 15. April Broihan in der
Brauerei zum blauen Engel.

Sioli.

Mühlen Verkauf.
Die Niedermuhle zu Thallwitz, zwi-

ſchen Eilenburg und Wurzen, mit 3
Mahlgaängen, Schneide und Oelmuühle und
4 Acker Wieſe, ſoll ſofort verkauft werden.
Der Preis iſt 7500 Thlr. mit 3000 Thlr.
Anzahlung. Kaufluſtige werden gebeten,
ſich unmittelbar an der Beſitzerin Ehemann,
Bäckermeiſter Wilhelm in Eilenburg,
zu wenden.

Federnverkauf.
Jch mache hiermit ergebenſt bekannt,

daß ich wieder mit einem Transport ganz
fein geriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extra feinen Daunen angekommen bin, und
wegen billigen Einkauf die niedrigſten Preiſe
ſtelle. Mein Lokal iſt im Gaſthof zum
ſchwarzen Adler vor dem Steinthor.

Joſeph Pbſchl.

Neue Leipziger Meßwaaren.
Durch den Empfang meiner neuen Leipziger Meßwaaren iſt mein Waaren-

lager vollſtändig und geſchmackvoll aſſortirt und bietet durch ſorgfältige Auswahl und mög
lichſt billige Preiſe jedem meiner verehrten Beſucher vollkommene Befriedigung dar.

Mit jeder auswärtigen Concurrenz bin ich im Stande gleiche Schritte zu halten und
bitte um recht zahlreichen Zuſpruch.

S. M. Friedlän der am Markt.
Unſer Lager

Pariſer,
Leipziger Oſter-WMeſſe.

Wiener und Lyoner
Umſchlagetücher und Shawls

iſt fur bevorſtehende Meſſe in größter Auswahl der vorzuglichſten Neuheiten auf das
prachtvollſte aſſortirt, und empfehlen ſelbige zu billigſten Preiſen.

Gebruüder Dombrowsky,
Grimmaiſche Straße, Colonnaden neben dem Café frangais.

Die Kohlenſteine werden von
heute an wieder zu dem Som-

jmerpreiſe verkauft:
Iſte Sorte 1000 Stück pro

I Thlr. 10 Sgr.2te Sorte 1000 Stück pro
I Thlr. 2 Sgr.

Die zweite Sorte iſt vorzüglich
den mit Kohlenſteinen Handel-
treibenden zu empfehlen.

Fortunagrube bei Lochau,
den 12. April 1842.

S Ferd. Hänſchel S
in der alten Poſt,

jetziger Meſſe in ſchöner Auswahl.

Kahn- Verkauf.
Ein Kahn, eirca 90 Wiſpel tragend,

der jetzt verſtorbenen Wittwe Schröder in
Alsleben gehörend, ſoll wegen dieſes
Sterbefalls mit vollſtändigen Jnventarien an
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Bezah-
lung öffentlich verkauft werden. Hierzu ſteht
ein Termin auf kunftigen Sonntag den 17. d.
M., Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthaus zur
Poſt in Alsleben. Der Kahn ſteht zu
Alsleben zur Anſicht. Zu erfragen bei

C. Trimpler.

Eine Backerei in der ſchönſten Lage nahe
am Markte iſt zu verpachten und ſogleich zu
beziehen.

ſter Juüdicke hierſelbſt, Ober Leipziger-
Straße neben dem Fleiſchermſtr. Haller.

Halle, 1842.

e e ebietet in feinen lackirten Waaren das Neueſte

Das Nahere ſagt der Backermei

Spielkarten,
Naumburger und Stralſunder Fabrikat,

verkauft von heute an

W. Heſſe,
Papierhandlung, Schmeerſtraße No. 716

Empfehlung.
geſchmackvoll ſortirtes

Ausſchnitt und Mode-
waaren-Lager

erlauben wir uns auch fur bevorſtehende
Meſſe unter Verſicherung der reellſten Be
dienung beſtens zu empfehlen.

Gebruüder Zangenberg,
in Leipzig, Grimmaiſche Straße, der

LöwenApotheke gegenüber.

Unſer ganz neun und

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei
Alsleben ſtehen 50 Stuck 6zahnige Hammel,
100 Stuck Mutterſchafe verſchiedenen Al
ters und 50 Stuck Lammer zum Verkauf.

Große und kleine Sommerlogis ſind zu
vermiethen im Schmidtſchen Garten.

J. Michaelis, große Klausſtraße,
empfiehlt ſeine neuen Meßwaaren, beſtehend

in Kattunen, Ginghams, Merinos, Thi-
bets, Piqué's und Piquéröcken ſo wie
allen in dies Fach einſchlagenden Artikeln,
zu den gewiß billigſten Preiſen.

Braunkohlen Steine ſind noch abzulaſſen

bei C. G. Fritſch Comp.am Paradeplatz.

Veilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. April. Fur das Sommerſemeſter wird un-

ſere Univerſität ſich des Glanzes nicht erfreuen den ihr mehrere
beruühmte Namen im Laufe des Winters verliehen hatten. Herr
v. Schelling wird ſeine Zeit in ländlicher Muße zubringen.
Dagegen iſt es ziemlich gewiß, daß er auch noch den nächſten
Winter bei uns verweilen und uns durch erneuerte Vorleſungen
erfreuen wird. Diesmal wurde er dem Vernehmen nach ſein
ſchon fruüher beabſichtigtes Kollegium der Politik ins Leben treten
taſſen. Rückert wird gleichfalls im Sommer hier nicht ſicht
bar ſein. Dr. Mendelsſohn-Bartholdy geht, wie es
heißt, im Mai nach London. Es ſieht faſt aus als hätten wir
im Sommer hier einen ſolchen Ueberreichthum an Naturgenuſſen,
daß wir weder der Kunſt noch des Wiſſens bedurften! Ein Kol-
legium des Sommerſemeſters verſpricht jedoch, zumal unter den
gegenwärtigen Kenjunkturen, großes Jntereſſe. Marheineke
wird uber die Nothwendigkeit, Hegel's Philoſophie in die Theo-
logie einzufuühren, leſen. Derſelbe hochgeachtete Gelehrte wird
ſein in der Angelegenheit des Theologen Bruno Bauer ab-
gegebenes Votum mit nächſtem durch den Druck veroffentlichen.
Er hat bekanntlich durchaus fur die Lehrfreiheit geſtimmt.

Berlin, d. 11. April. Am 5*. d. Abends iſt die vom Kai-
ſer Nikolaus eingeladene Deputation des öten Küraſſier-Re-
giments, deſſen Chef der Kaiſer ſchon ſeit 25 Jahren iſt, in 3
Wagen mit Extrapoſt nach Petersburg abgereiſt, wo der Kaiſer
denſelben aus Anlaß dieſes freudigen Ereigniſſes ein beſonderes
Feſt bereiten wird. Die Deputation beſteht aus 3 Stabsoffizie-
ren, 2 Rittmeiſtern und 1 Wachtmeiſter des obgenannten Regi-
ments, welches in Brandenburg und Rathenow gegenwartig in
Garniſon liegt. Wie verlautet, wird die Deputation bis zum
Juni in der ruſſiſchen Kaiſerſtadt zubringen. Am 4. fand hier
wieder eine General Synode der evangeliſchen Geiſtlichkeit ſtatt,
wobei es ſehr lebhaft zugegangen ſein ſoll. Trotz der Kon
vertirung unſerer Staatsſchuldſcheine auf 3 pCt. werden die-
ſelben gegenwärtig an unſerer Borſe ſtark geſucht.

Jn dieſen Tagen iſt die wichtige Frage über das bei unſerm
Gefängnißweſen zur Ausführung zu bringende Syſtem entſchie-
den. Das von Dr. Julius vertheidigte, von faſt allen unſern
Praktikern aber angegriffene pennſylvaniſche Syſtem iſt gluckli
cherweiſe verworfen worden. Jm Ganzen wird das von unſerer
Regierung bisher befolgte gemiſchte Syſtem beibehalten, das
zugleich, ohne ſtarr an einem einzigen theoretiſchen Satze feſtzu-
halten, der meiſten praktiſchen Entwickelung und Ausbildung
fähig iſt. Nur in Betreff der baulichen Einrichtung der Straf-
anſtalten ſind manche Modalitäten befohlen, welche der König
bei ſeiner neulichen Beſichtigung der Londoner Gefaängniſſe, na
mentlich des Muſtergefängniſſes, als zweckmäßig anerkannt hatte.
Hiernach ſoll nun unverzuglich zum Seubau mehrerer Strafan
ſtalten geſchritten werden, insbeſondere zu Berlin, Königsberg
in Preußen, Ratibor und Munſter.

Detmold, d. 7. April. Se. Maj. der König von Grie-
chenland hat zu dem Hermanns Denkmal einen Beitrag
von 200 Thlr. geſandt.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Es ſind wieder Geruchte von einem

Miniſterwechſel im Umlauf; die Gegner des Kabinets liefern für
die laufende Seſſion der Kammer das letzte Gefecht auf dem
Terrain der Ergaänzungskredite; Thiers bietet alle Mittel auf,
ſeinen Rival Guizot zum Abtreten zu nöthigen. Man will
aber wiſſen auch von anderer Seite her drohe eine Kabinetskri-
ſis; es wird erzählt, der Tuilerienhof ſei mit England und den
Kontinentalmachten einverſtanden uber eine eheliche Verbindung
zwiſchen der Königin Jſabelle und einem Prinzen vom Hauſe
Koburg; man wolle dadurch die Heirath mit dem Sohne des
Jnfanten Franz de Paula hindern; da nun aber Guizot
nicht gut ſtehe mit Espartero, ſo könne nichts geſchehen be-
vor er nicht im Miniſterium des Auswärtigen erſetzt wäre aus
dieſem Grund werde Molé an ſeine Stelle kommen dieſer in
deß ſo wird weiter erzählt wolle nicht ohne Thiers,
dem er zutraut, daß er die Wahlen leiten konne, ins Miniſte-
rium treten. Alle dieſe Gerüchte ſind noch ſehr ſchwankend und

darf ſie vorerſt nur als Stoff zu mußigem Tagesgeſpräch be
trachten.

Aus Algier erfährt man, daß die Unterwerfung der Araber
ſtämme keineswegs ſo nahe iſt, als man bisher gehefft hatte.
Bugeaud iſt am 29. März mit einem Korps von 7000 Mann
von Algier nach Blidah und Medeah aufgebrochen um im Cen-

trum der Regenz zu operiren, die Stämme zum Frieden zu brin
gen und das Anſehen der Kalifas Abd-el-Kader's zu vernich-
ten. Dieſe Stellvertreter (Unterbefehlshaber) des Emirs ſind:
Sidi-el-Barkani in der Provinz Medeah; Sidi Emba-
reck fur Miligna und Cherchel; Ben-Salem fur Hamſa; ſie
hatten unlaängſt erſt Unterwerfungsvorſchläge gemacht; man hat
ſich aber nun überzeugt, daß ſie mit Trug und Liſt umgehen es
bl ibt daher nichts ubrig, als gegen ſie und den Emir ſelbſt, der
wieder mit 5 6000 Mann ins Feld geruckt iſt, Waffengewalt
anzuwenden. Man ſieht, die Pacification von Afrika hat noch
ihre Schwierigkeiten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. April. Die Peel'ſche Korneinfuhrbill iſt

geſtern durch das Komité des Unterhauſes gegangen und damit ſo
gut als angenommen.

London, d. 6. April. Die Reſolutionen, welche Lord
John Ruſſell, ſeiner Anzeige zufolge, morgen bei Einbrin-
gung des Berichts uüber die Einkommen Steuer Bill noch vor
ſchlagen wird, ſind ſieben an der Zahl und beſagen im Weſent-
lichen, daß die erforderliche Deckung des Defizits in der Staats
Einnahme im Jntereſſe des Ganzen am beſten durch eine zweck-
mäßige Veränderung der Korngeſetze, durch Herabſetzung des
jetzt prohibitiv wirkenden Zolles von fremdem Zucker und durch
Regulirung der Kaffee und Bauholz-Zoölle bewirkt werden
könne daß jedenfalls aber, da ſeit dem Frieden mit Ausſchluß
der Einkommen- Steuer im Ganzen bis zum Jahre 1836 fur
23,873,000 Pfd. Steuern aufgehoben worden ſeien, eher durch
Wiedereinführung einiger anderen Steuern geholfen werden



muſſe, als durch Erneuerung der Einkommen Steuer, die nur
eine Kriegs Steuer ſei, fur außerordentliche Fälle aufgeſpart
werden muſſe und ihres inquiſitoriſchen Charakters, ſo wie we
gen des ungleichen Steuerdruckes, den ſie hervorbringe, an ſich
ſchon nicht zu empfehlen ſei.

Spanien.
Madrid, d. 2. April. Der Jnfant Don Franz de

Paula iſt hier erwartet er wird vierzehn Tage in der Haupt-
ſtadt verweilen und dann nach Sevilla abgehen.

Oſtindien.
Bombay, d. 1. März. Auf außerordentlichem Wege

hat man hier die Nachricht erhalten, daß Lord Ellenborough,
der neue General Gouverneur von Oſtindien, in Madras an-
gekommen war und am 1. März zu Kalkutta erwartet wurde.

6

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 12. April.
Weizen 2 thl. 5 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 17 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 5s 1 7 6Gerſte 2 22 6 25 9Hafer 15 17 eMagdeburg, den 12. April (Nach Wispeln.)
Weizen 37 60 thl. Gerſte typl.Roggen 30 32 14 15 eHafer

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. April Nr. 8 und 5 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. April.

Jm Kronvpriazen: Hr. Banquier Heymann u. Hr. Rentier Freitag
a. Berlin.

Lord Auckland ſchickt ſich zum Antritt ſeiner Ruckreiſe an.

Fonds e und Seld-Cours.

Hr. OAmtm. Michelſen a. Brandenburg.
Wincken a. Elbing.
jur. Bandow a. Strelitz. Hr. Stud. jur. Skopel a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Spöring a. Rosla.
Fertſch a. Mainz.
Kaufl Arnold u. Gottſchalk a. Solingen-

Hr. Jnſpector
Hr. Hofrath Selbmann a. Gotha. Hr. Slud,

Hr. Kaufm. Prever a. Cöln. Hr. Kſm.
Hr. Kaufm. Beermenn a. Lübeck. Die Hrru,

Berlin Pr. Cour. Pr. Cour. Stadt Zürch: s er Hr. Kfm. Bolzeh v a. Berlin. Hr. Kaufm. Seidler a. Hamburg. r. Cand. med. Bed. 12. April 1842. ger Brief Seld. rendt a. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig.“ Feäul.
St.-Schuldſch. 104 104 Actien. Roſenberg a. Neuhaldensleben.Dr. Engl Sbl. 80.4 103/, 103 Srl. Pots. Eiſenb. s 126 Goldnen Ring: Hr. Pred. Alberti a. Arneburg. Hr. Pred. Otterſtedt
Präm. Sch. der do. do. Prior. Act. 44 1102 a. Schleufingen. Hr. Part. Siedereleben u. Hr. Apoth. Rabe a. Berlin.
Seehandlung. (827 Mgd. Lpz. Eiſenb. 1112 Goldnen Löwen: Hr. Buchhdlr. Röthe a. Graudenz. Hr. Kaufm.

Kurm. Schuldv. 1025 Do. do. Pricr. Act. 1102 Sander a. Kitzingen,
Brl. Stadt-Obl. 4 104 103 Berl. Anh. Eiſenb. 108 107 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Dirkſen a. Altona. Hr. Kaufm. Freu
Elbinger do. 35 do. do. Prior. Act. e 1102 denthal a. Hamburg. Hr. Kaufm. Weinzweig a. Eisleben. Die
Danz. do. in Th. 48 Düg. Eld. Eiſenb. 95 Hrrn. Stud. Zieſe, Hanſen u. Steger a. Berlin.Weffp. Pfandbr. 34102* 102 do. do. Prior. Att. 1o l Stadt Hamburg: Hr. Lieut. v. Helmold a. Berlin. Hr Paſtor Zahn
Großh. Peſ. do. 4 106 1058 Khein. Eiſenb. 5 97 F a. Köttichau. Hr. Kaufm. Block a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Klee
Sſtpr. Pfandbr. 1102 Gold a marco 2 kam a. Weißenborn. Die Hrru. Kaufl. Seibecke u. Pappenheim a.
Pomm. do. 33103 104/2 Friedrichsd'or 18 13 Berlin.Kur u. Neum. do. 34 403 102 Andere Goldmün Geldnen Kugel: Hr. Thierarzt Heſſe a. Meinungen. Hr. Rentmſtr.
Schleſiſche de. 3 1102 zen à 5 Th. 10 9 Kuliſch a. Eisleben. Hr. Kaufm. Schmeil a. Barmen. Die Hrn.

Dircontso 3 4 Kaufl, Rudolph, Marcus u. Arnewig a. Magdeburg.

Holzverſteiger ung. Das, der Kaufmann Moldenhauer
Bekanntma ch ungen. Jn dem Forſtreviere Ziegelrode, aus aus Gernrode, verwitwet geweſenen Aktua-

Bet tmachun den Schläagen Sandberg, Raufen- rius Klingner, zugehörige und in Hei-
ekanntm 3 ſchlag und von Windbruchen, ſollen auf ligenthal belegene zweiſtöckige Wohnhaus

Das Brauerei Gewerbe in der Stadt
Delitzſch, verbunden mit der Gerechtſame
des Bierzwanges in der Stadt und in der
Delitzſcher Bierzwangsmeile, ſo wie mit den
vorhandenen zum Betriebe der Brauerei er-
forderlichen Lokalen und Gerathſchaften, ſoll
nach Ablauf der jetzigen Pachtzeit ander-
weit auf 6 Jahre, vom Jahre 1843 bis
mit 1848 meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtluſtige haben ſich zu dem hierzu
anberaumten Bietungstermine

den 22. April d. J. Vormittags
10 Uhr

in dem Seſſionszimmer im hieſigen Rath-
hauſe einzufinden, auch können dieſelben
ſchon vorher die Bedingungen der Verpach-
tung bei dem Dfirigenten der Brauerſchafts-
Deputation Magiſtrats Aſſeſſor Meißner
in Delitzſch einſehen.

Delitzſch, den 19. Marz 1842.

Die Brauerſchafts-Deputation,

kommenden
27. April c.,

circa 220 Stuck größtentheils eichene Nutz-
ſtamme,

2 Klafter eichenes Nutzholz,
180 9 diverſes Scheitholz

und Knuppel,

30 eichene Stocke,
90 Schock diverſe Abraum und

Strüppwellen,
200 Stammwellen, worunter

auch fichtene,
meiſtbietend verk zuft werden.

Kaufliebhaber wollen ſich an gedachtem
Tage, Vormittags 8 Uhr, in dem Gaſt-
hofe zu Ziegelrode einfinden.

Ziegelrode, den 8. April 1842.
Der Oberfuorſter Köſtler.

Ein anſtändiges junges Madchen, die
im Naähen und andern weiblichen Arbeiten
geſchickt iſt, ſucht ein Unterkommen.

Naheres ſagt die Expedition des Couriers.

JSSSe c

a

mit 5 Stuben, 3 Kammern, einem Vor-
ſaale, 3 Bodenkammern, Küche und Keller
nebſt Stallgebäude und einem huübſchen Ge
muüſegarten beabſichtigt die Unterzeichnete

den 17. April Nachmittags 3 Uhr
in der Schenke zu Heiligenthal, nebſt, in
der Gerbſtedter Feldflur belegenen
4 Morgen Acker, genannt das Schacht-

8 zwiſchen Steckelnberg und Lodder-
edt,

4 Morgen Acker, hinter Königsgarten,
desgl. in Dankelsdorf zwiſchen

Sturm gelegen,
meiſtbietend aus freier Hand zu verkaufen.
Die Kaufbedingungen werden im Termine
vorgeleſen, und ſind vorher beim Schulzen
Fern Pollin in Heiligenthal zu er
frage.

Hierzu ladet zahlungsfaähige Kaufluſtige
ergebenſt ein

Gernrode, d. 10. April 1842.
Caroline Moldenhauer,

verw. geweſ. Aktuarius Klingner.
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